Dienſtag, 
den 11. September 1855. 


Man abonnirt für 1 Thtr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, \ 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
gen täglich, Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
ateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. — Die Redouten um Kamieſch werden bald bewehrt ſein und 
M. Berlin, 10. Sept. Die Nachrichten vom Kriegefhan. | Alles deutet auf die Abſicht hin, Kamieſch zu einem wichtigen 
platze in der Krim reichen bis zum 9. Septbr. Am 5. hatte Stapelplatze heranzubilden. Sämmtliche Dampf- Ftegatten der 
bekanntlich das Bombardement der Feſtung wieder in verftärktem franzöſiſchen Flotte im Schwarzen Meere erhielten die Weiſung, 
Uaaße feinen Anfang genommen und wurde beſonders gegen nach Toulon abzugehen, um dort Truppen einzunehmen. 
le ruſſiſchen Werke auf der Schiffervorſtadt gerichtet. Dieſes London, 8. Septbr. Die „Times“ meldet, daß die Alliit⸗ 
aus nächſter Nähe eröffnete Feuer wurde am 6. und 7. fortge- | ten am 15. Mai Petropawlowsk (auf der Halbinſel Kamt⸗ 
et, führte zur Verbrennung zweier ruſſiſchen Fregatten im ſcharka) gänzlich zerſtört und 51 Kanonen erobert haben. Die 


N afenbaſſin, bewirkte die Exploſion eines ruſſiſchen Munitions-. tuſſiſche Garnifon iſt nach dem Amurfluß entflohen und wird 
kagazins und verurſachte in der Stadt einen bedeutenden Brand, von den Alllirten dorthin verfolgt. 
m 8. um 12 Uhr erfolgte ein Angriff auf die erſte Verthei— Ein anderer Bericht lautet: „Die Union von New. York 


digungslinie der Schiffervorſtadt, in Folge deſſen nach einer bringt die Nachricht von der Zerſtörung der ruſſiſchen Feſtungs⸗ 
telegraphiſchen Depeſche des General Simpſon aus London die werke von Petropawlowsk (auf Kamſchatka) und dem Verlaſſen 
ſranzoſen den Malachowthurm erſtürmten, der Angriff der Eng- derſelben durch die Beſatzung. Die allürte Flotte, aus acht 
ander auf den Redan aber ſcheiterte. — Am 9. Septbr. iſt, Kriegsſchiffen und Dampfern beſtebend, kam am 15. Mai vor 
wie die Oeſterr. Korreſpondenz meldet, die Südſeite von Seba— Petropawlowsk an, aber die Beſatzung hatte den Platz geräumt. 
pol nebſt dem Malachow nach freiwilliger Räumung der Sie benutzte einen dichten Nebel und täuſchte dadurch die engliſchen 
uſſen und Verbrennung der Flotte durch die Allürten beſetzt. Kriegsdampfer „Encounter“ und „Baracouta“. Sobald die Alliirten 
Eine weitere Entwickelung der Politik der orientaliſchen [gelandet waren, gingen fie daran, die Arſenale, Magazine und 
Frage ſteht für die nächſte Zeit gar nicht zu erwarten, da ſelbſt | alle Negierungsgebäude nieder zu brennen, in die Luft zu 
durch die Eroberung der Südſeite Sebaſtopols oder der Krim, | fprengen und zu zerſtören, ſo daß keine Spur von denſelben 
kußland nicht zu dem Zugeſtändniß einer Verzichtleiſtung auf | ſtehen blieb. Die Feſtungswerke wurden ſpäter zerſtört, und 
die Entwickelung feiner Kriegsmarine im Schwarzen Meere die allürten Flotten verließen den Platz nicht eher, als bis Alles, 
gezwungen werden kann. Möglich, daß die Eroberung Sebas außer dem Hospital und einigen wenigen Wohnungen, vernichtet war. 
opols die Weſtmächte beſtimmt von ihrer Forderung abzuſtehen Der „Moniteur“ vom 6. September meldet an der Spitze 
um dadurch die Dauer des Krieges zu beſchränken, aber fo viel } feines nichtamtlichen Theils: „Neuere Nachrichten aus Helſing— 
wohl ſicher, daß ohne dieſe Konceſſion der gegenwärtige | fors beſtätigen, was über die beträchtlichen Verluſte des Feindes 
Kampf ſich noch Jahre lang ohne befondere Reſultate binzichen, | mitgerheilt worden, und deuten genauer die von unſeren Wurf— 
kann. Daß die preußiſche Regierung nun einen großen diplo- geſchoſſen angerichteten Verheerungen an. Nicht blos, wie man 
matiſchen Fehler begehen würde, wenn fie ihre „Entſchluſſe für vorausgeſetzt, um den ruſſiſchen Dreidecker, der zwiſchen Guſtavs⸗ 
de Zukunft Oeſterreich gegenüber durch die Annahme der 4 | värd und Backholmen lag, aus der Schußweite zu führen, zog 
drantien, wie fie in Wien intergrätirt werden, binden wollte, | der Feind dies Fahrzeug aus der Durchfahrt zurück, in welcher 
darf wohl keines Beweiſes mehr. Die Drohungen öſterreichi“ | er daſſelbe aufgeſtellt hatte. Von unſeren Bomben durchbohrt, 
ſcher Blätter, daß Preußen dann ſpäter bei den Friedensverhands | war es vielmehr auf dem Punk te, zu ſinken, als die Ruſſen es 
ungen keine Berückſichtigung finden würde, erſcheint deshalb als nach einer Stelle brachten, wo das Mier nur eine geringe 
une Phraſe, die eben ſowenig an entſcheidender Stelle Beachtung | Tiefe hat. Es befindet ſich noch dort, auf der einen Seite lie« 
nden kann, wie früher die ſtürmiſchen Anforderungen zum } gend und mit Waſſer angefüllt. Große Getreide- und Mehl⸗ 
uſchluß an das Dezemberbündniß. magazine ſind ebenfalls von den Flammen verzehrt worden. 
Ftanzöſiſche Korreſpondenzen aus Konſtantinopel haben] Man beſorgte ſebr, daß die verbündeten Geſchwader weiter vor— 
Ktim-⸗Nachrichten bis 25. Auguſt. Die Ruſſen verbinden gegen- drängen, um die Stadt anzugreifen und zu verbrennen. Perſonen, 
wärtig das nördliche Fort mit der Stadt Sebaſtopol durch eine | welche nach dem Bombardement in Sweaborg geweſen, verſichern, 
fablbrücke. Ob dies geſchieht, um etwa im Nothfalle eine daß die in der Citadelle niedergebrannten Gebäude folgende ſeien: 
Truppenmaſſe in den Platz zu werfen, oder um einen Rückzug 2 Pulverthürme, 2 Bombenmagazine, 1 mit Hanf und Geſpinnſten 
ar die Garniſon offen zu erhalten, oder um das Innere der angefülres Magazin, 2 ſolche, worin ſich Getreide und Mehl für 
Stade mit einer dreifachen Ringmauer zu umgeben, um den | die Truppen befanden, 1 Theermagazin, 1 großes Haus, welches 
llürten die Erſtürmung noch ſchwieriger zu machen, iſt den als Arzaeidepot für die Armee diente, 17 Privathäuſer, das 
feceralen der verbündeten Armee nicht bekannt. Um jeder Haus des General- Gouverneurs und feine Kanzlei, 18 Schiffe 
erneren Ueberrumpelung vorzubeugen, haben die Franzoſen und im Hafen. Die Granitgeſtade wurden von den Bomben ziemlich 
ardinier ihre Vorpoſten verdoppelt und führen immer noch ſtark beſchädigt. An Bord des großen Schiffes wurden durch 
utzwerke für dieſelben auf. die Bomben 96 Mann verwundet, die man nach dem Stadt- 
al Die Stadt Kamieſch erweitert ſich mit jedem Tage. In ſpital brachte. Die Zahl der Todten auf dieſem Schiffe iſt 
ai Richtungen reihen ſich dort Baracken an Baracken und unbekannt. Bis jetzt werden von den Ruſſen 2000 Todte zus 
eben. neue Straßen. Man hält die Ueberwinterung der Armee geſtanden, in Helſingfors iſt man jedoch überzeugt, daß die Zahl 
n der Krim als zweifellos und trifft deshalb alle Anordnungen, derſelben noch größer ſei. Das Spital iſt von den aus der 
m Leiden wie im vorigen Winter zu begegnen. Man pflaftert Citadelle gekommenen Verwundeten angefüllt, und da viele dere 
e Straßen, baut Waſſerleitungen, kalfatert die Baracken und ſelben dort nicht mehr untergebracht werden konnten, bat man ſie 
anmelt ungemein große Holz- und Mundvorräthe jeder Art. | bei den Einwohnern einquartirt.“ 
35 Gros der Truppen wird freilich vor Sebaſtopol bleiben; Helfingör, 5 Sepibr. Der Vortrab des engliſch. fran⸗ 
wird auch dort das Zelt durch die Baracke erfegt werden. zöſiſchen Flotiengeſchwaders trifft, aus Finnland kommend, bereits 
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einzeln hier ein, und es wird nicht lange dauern, ſo wird auch 
der Haupttheil dieſer mächtigen Flotte nach Hauſe zurückkehren. 
Es verſteht ſich hierbei aber von ſelbſt, daß noch immer, ſo lange 


die Witter ungsverbältniſſe es nur halbwegs geſtatten, ein Bios. 


kade ⸗»Geſchwader zurückbleiben wird. Dem Vernehmen nach 
wird, wie früher, Capitain Watſon dieſes Blokade-Geſchwader 
befehligen. Auch tbeilt man mit, daß die engliſche Regierung 
mit dem Plane umgeht, dieſes Geſchwader in der Oſtſee über— 
wintern zu laſſen; ſie ſoll bierzu Landskrona, im benachbarten 
Schweden, welcher Hafen ſelten zufriert und, wenn dies auch 
geſchiebt, doch am erſten wieder feine eiſige Hülle verliert, aus, 
erſehen haben und diesfalls eben jetzt in Unterhandlung mit der 
ſchwediſchen Regierung ſtehen. 
„Mercator“ geht heute mit friſchem Proviant nach Faröfund ab, 
weil dort die Flotte, die bereits von Kronſtadt abging, ein- 
treffen wird. 


Rund ſcha u. 

Berlin. Dem Sgjäbrigen öſterreichiſchen Feldmarſchall 
Grafen von Radetzki find auch von bier, zu deſſen am Affen 
d. M. begangenen 50jäbrigen Generals- Jubiläum, verſchiedene 
ſchmeichelhafte Aufmerkſamkeiten zu Theil geworden. Der all— 
gemein hochverehrte Veteran iſt jetzt bereits 70 Jahre Offizier und 
noch ein ſehr rüſtiger Reiter. 

— Die Victoria Regia des Königl. botaniſchen Gartens 
in Schöneberg, welche ſich am Ende des Gartens in einem 
ſeparaten Treibhauſe bei einer Wärme von 25 Grad Reaumur 
befindet, ſteht gegenwärtig in ihrer Blüthe. Geſtern früh 
hatte ſie bereits die Knospe ganz über das Waſſer erboben. 
Das diesjährige Exemplar des botaniſchen Gartens hat eben ſo 
viel (bis jetzt acht) Blätter, wie das des vorigen Jahres ge- 
tragen; ſie ſind etwa 4 Fuß im Durchmeſſer, das neunte der 
Blume am näachſten liegende junge Blatt iſt in den letzten 
Tagen hervorgekommen und bereits bis zu einem Fuß im Durd)- 
meſſer gewachſen. 

— Wie groß der Reichthum der Beſitzer von Bauernhöfen 
in Weſtphalen von 400 bis 800, ja, 1000 Magdeburger Morgen 
Umfang wird, zeigt ſich auf einem Schulzengut im Münfter- 
lande, auf welchem die Eigenthümerin ihr Kapellchen durch 
einen Neubau erſetzen läßt — und zwar durch eine hoch an— 
ſtrebende Kirche im reinſten gothiſchen Style, mit einem 150 
Fuß hohen Thurme, das Ganze nach dem Muſter des altenberger 
Domes entworfen, mit einem Koſtenbetrag, der ſich auf 
36,000 Thaler anſchlagen läßt. 

Magdeburg, 6. Sept. Ein Wundarzt, der ſich durch 
ſeine angeblichen Heilungen des Krebſes einen bedeutenden Ruf 
und ſelbſt einen Titel erwarb, wurde in der vorgeſtrigen Sitzung 
des Stadt- und Kreisgerichtes, Abtheilung für Strafſachen, zu 
achtzehnmonatlicher Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Aus— 
übung bürgerlicher Ehrenrechte auf zwei Jahre verurtheilt, weil 
er einem Ackersmannſohne aus einem Dorfe der Umgegend 
Belladonna Extrakt in das Auge geträufelt und dadurch bei dem 
jungen Manne eine vorübergehende Augenkrankheit hervorgerufen 
hatte, die ibn temporär für den Militairdienſt untauglich machte, 
fo daß er bei feiner Geſtellung vor der Militär-Erſatzaushebungs— 
Kommiſſion wegen Geſichtsſchwäche zeitweiſe zurückgeſtellt wurde. 
Es lagen gegen den Angeklagten noch mehrere Beſchuldigungen 
ſolcher für ein hohes Honorar bewirkten ſtrafbaren Befreiungen 
vom Militärdienſte vor, denen aber das Gericht keine Folge 
geben konnte, da die betreffenden Individuen theils inzwiſchen 
verſtorben, theils außerhalb Landes gezogen waren. 
Mann aber, der ſich der ſtrafbaren Befreiung vom Militaire 
dienſte ſchuldig gemacht hatte, wurde zu einjähriger Gefängnife 
ſtrafe und eben fo langer Entziehung der bürgerlichen Ehren 
rechte verurtheilt. 

Zittau. Faſt gleichzeitig mit dem Jubelfeſte von Koͤnigsbergs 
600 jährigem Beſtehen wurde ein herrliches Feſt in den Mauern unferer 


Vaterſtidt am 19. und 20. Auguſt d. J. gefeiert, indem es galt, an. 


dieſen Tagen die Erinnerung an die im J. 1255 durch den böhmifchen 
König Ottokar II. geſchehene Erhebung Zittau's zur Stodt 
feſtlich zu begehen. Am Vorabende des Feſtes waren tauſend fleißige 
Hände in Bewegung geſetzt, um das Aeußere unfrer Stadt wie mit einem 
Schlage zu verwandeln und allenthalben in den blumenreichſten Feſt⸗ 
ſchmuck einzukleiden. In den Nachmittagsſtunden des Sonnabends 
wurden an 412 Arme verſchiedene Lebensmittel, beſtehend in Brot, Fleiſch 
und Reiß, in den unteren Räumen des Gewandhauſes ausgetheilt und 
am Abende von 8—9 uhr, das Feſt mit allen Glocken eingeläutet, ſowie 
fpäter der Zapfenſtreich durch die Communalgarde erfolgte. Am folgen» 
den Morgen in aller Frühe verkündeten Bollerſchüſſe und fpäter die 
Reveille der Communalgarde den Anbruch des Feſtes; feierlich daͤmmerte 
der ſeltene Jubeltag herauf, und die Toͤne des Chorales „Nun danket 


Das engliſche Trans portſchiff 


Der junge 


Alle Gott“, welche vom Johannisthurme herab unter Geſangbegleitung 


erklangen, gaben ihm die erſte Weihe. Unter dem Feiergelaͤute aller 
Glocken bewegte ſich um 8 Uhr vom Buͤrgerſaale des Rathhauſes aus 
durch ein von der Communalgarde gebildetes Spalier ein großartiger 
Kirchenzug. Der Feſtredner Enüpfte feinen Kanzelvortrag an den eilften 
Vers des eilften Kapitels der Spruͤchwoͤrter Salomonis, wo es beißt: 
„Durch den Segen der Frommen wird eine Stadt erhoben.“ Unter⸗ 
deſſen waren mittels des gewohnlichen Babnzuges Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz angekommen, auf dem Bahnhofe von den Spitzen der 
Behoͤrden ehrfurchtsvoll empfangen und von einem großen Theile der 
Bevoͤlkerung freudig begruͤßt worden. Mittags 2 Uhr fand zu Ehren 
des in doppelter Beziehung unvergeßlichen Tages ein Feft-Diner von 
250 Gedecken im Bürgerſaale des Rathhauſes ſtatt. Gegen 4 uhr 
Nachmittags erſchien alsbald in den Straßen der Stadt ein zum Theil 
berittener hiſtoriſcher Aufzug in mittelalterlichem Coſtuͤme, Koͤnig 
Ottokar II. mit Gefolge darſtellend, wie derſelbe durch ſeinen Ritt die 
Ringmauern der zukünftigen Stadt in ihrer Ausdehnung beſtimmt und 
zu dieſem Zwecke mit dem Pfluge eine Furche ziehen läßt, Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz geruhten dieſen herrlichen Feſtzug vom Balkon 
des Rathhauſes anzuſchauen und ſoll gegen Seine Umgebung Sein ber 
ſonderes Wohlwollen darüber ausgeſprochen haben. Bald darauf machten 
Höchſtderſelbe einen Ausflug nach dem Oybin, um die reizenden Um⸗ 
gebungen Zittau's bei dem fo überaus günftig gewordenen Wetter zu 
genießen. Bei der Rückkehr des hohen fürftlichen Gaſtes vom Oybin 
prangten alle Häuſer der Stadt, ja zum Theil ſelbſt der Vorſtadt, in 
der prachtvollſten Beleuchtung. 


Dem Erdbeben in der Schweiz ſind andere ſonderbare 
Naturerſcheinungen gefolgt. In Baſel wurden, wäbrend die 
Cholera hetrſchte, die Lindenbaͤume welk, ebenſo in Zürich— 
Im Canton Waadt ſtarben die Fliegen plötzlich maſſenhaft und 
in der Gegend von Clarens zeigten ſich ungeheure Schwarme 
geflügelter Ameiſen. 


Amſterdam, 2. Septbr. In der Provinz Drenthe, zwiſchen 
Köverden und Aßen, liegt eine Haide, das Ellersfeld genannt, welche 
bis zur neueſten Zeit eine unermeßliche, nur wenigen Haidſchnucken küm⸗ 
merliche Nahrung bietende Einoͤde war, der Schrecken aller Reiſenden, 
welche ſie zu paſſiren hatten, und Stunden lang nichts als Luft und 
duͤrre Haide ſahen. Jetzt hat man von der drenthiſchen Hauptvaart 
aus einen Kanal, den Orangekanal, quer. hindurch gelegt, den Boden 
entwaͤſſert, die Erdarten vermengt und die Kultur mit einem ſolchen 
Erfolge begonnen, hauptſächlich vermittelſt des Straßenduͤngers aus 
den großen holländiſchen Staͤdten, daß nun — ſeit 3 Jahren — ſchon 
eine Kolonie von über 20,000 Seelen, Schoonord genannt, entftanden 
iſt; alle Beſitzer in der umgegend gewinnen fabelhaft, vom Kuͤſter und 
Prediger, die eine Weidegerechtigkeit haben, bis zum Markengenoſſen, 
don denen einige für 80,000 Fl. verkauft haben. Das Terrain, wel⸗ 
ches in Kultur gewonnen, iſt ſo groß wie das Haarlemer Meer, nämlich 


30,000 Morgen. 


Paris, 6. Septbr. Nach den letzten offiziellen Berichten 
aus Neapel werden die Beziehungen Frankreichs zum neapolita⸗ 
niſchen Hofe immer geſpannter. Herr de la Cour, der um eine 
Audienz eingekommen war, hatte zur Antwort erhalten, der 
König könne ihn krankheitshalber nicht ſprechen. Herr de la Cour 
begab ſich darauf zum Miniſter des Auswärtigen und übergab 
ihm eine Note, worin die neapolitaniſche Regierung aufgefordert 
wird, allen Reklamationen des Weſtens binnen 14 Tagen Genug 
thuung zu geben, widrigenfalls der franzöſiſche Geſandte ſeine 
Paſſe verlangen und abreiſen werde. Man iſt hier ſehr geſpannt 
auf die Antwort des neapolitaniſchen Hofes. 

Paris, 9. Septbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält ein Dekret, durch welches die Maßregeln in Bezug auf 
Nahrungsmittel bis zu Ende des Jahres 1856 ausgedehnt 
werden. — Ferner entbält der „Moniteur“ eine Depeſche des 
Admiral Bruat vom 6. d., nach welcher die Alliirten im Aſow⸗ 
ſchen Meere von Temriank bis Dolga 43 Fiſchereien, 127 Fahre 
zeuge und zahlreiches Fiſchereimaterial zerſtört haben. Der dem 
Feinde zugefügte Schaden betrage mehrere Millionen. Im Golfe 
von Utliuk wurden Futtervorräthe verbrannt. — In der Paſſage 
wollte man wiſſen, daß das Attentat von einem in der letzten 
Zeit begnadigten Franzoſen ausgeübt worden fei. 

Auf der Liverpooler Börſe hat ſich das dirigirende 
Comité veranlaßt geſehen, den daſelbſt aufgehaͤngten Barometer 


unter Schloß und Riegel in einen Glaskaſten einzuſperren; 


ſpekulative Getreidehändler, wie man ſagt, Griechen, pflegten 
nämlich aus wohlerwogenen Gründen den Judicator hinauf 
oder hinab zu ſchieben, je nachdem ſie ſchlechtes oder gutes 
Wetter brauchten. 

Petersburg, 4. Septbr. Mittelſt Allerhöchſten Ne 
ſcripts vom 3. aus Zarskoje Sſelo iſt dem Chef der Gensd'ar- 
merie, Kommandirender des Kaiſerl. Hauptquartiers, General- 
adjutanten, General der Kavallerie, Grafen Alekſij Fedorowitſch 
Orlow, bei Gelegenheit feines 50jäbrigen Dienſtjubildums ein 
mit Diamanten geſchmücktes Medaillon - Portrait mit den Bilde 
niſſen des verewigten und des regierenden Kaiſers, am Andreas 
bande im Knopfloche zu tragen, verliehen worden. 
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W Konſtantinop el. In der zweiten Hälfte der vergangenen 
„Woche kündeten Signalſchuſſe den Ausbruch einer Feuersbrunſt 
lenſeits des Bosporus an. Die Flammen umfaßten den ganzen 
S von der Haremsſtelle bis hinter die große Kaſerne von 
r ütari. Die Flammen erhoben ſich hoch und maſſenhaft wie 
11 Wand und leuchteten faſt mit Tageshelle über die See hin; 

hrend über dem Ganzen, wie ein Baldachin noch mächtigere 
and von Funkengarben durchblitzte Dampfwolken ſchwebten. — 
r von der Feuersbrunſt vernichtete Gebäude iſt das große 
fe Lazareth von Haidar⸗Paſcha eine frühere os maniſche Kar 
he oder Militärſchule. Man weiß noch nicht mit Beftimmt- 
5 anzugeben, ob alle Kranke gerettet worden ſind, indeß ſteht 

zu hoffen. Die Hülfe iſt von allen Seiten her mit Auf. 
opferung geleiſtet worden; außerdem war ein Detachement der 
endoner Löſchkompagnien in der Nähe. 


Lokales und Provinzielles. 

N Danzig, 11. Septbr. Es hatte ſich geftern in der Stadt 

— Gerücht verbreitet, daß ſämmtliche Holzarbeiter an 
10 Weich ſel die Arbeit eingeſtellt hätten, um höhern Lohn zu 

erzwingen. Die ganze Angelegenheit ſchrumpft indeß dahin 

klulanmen, daß ein Holzſchieber des Holzkapitains F. am Gans— 

ge feine Kameraden aufgefordert hat, für den bisherigen 

baudlohn nicht zu arbeiten. Um einem etwaigen Exteſſe vorzu- 

en, wurden beute mehrere Polizei Sergeanten dorthin 

ordert, die aber bald mit der Nachricht zurückkehrten, daß 

nn F. ihrer Hilfe nicht bedürfe, da alle feine Holzſchieber 
e wiederum ruhig an die Arbeit gegangen ſeien. 

Der hieſige Schuhmachermeiſter L. iſt am vergangenen 
gefaͤnglich eingezogen, weil derſelbe unſittliche Hand» 

an Mädchen unter 14 Jahren verübt haben foll, 

M Die Stände des Kreiſes Flatow, im Regierungsbezirk 

n artenwerder, haben die Errichtung einer Kreis Sparkaffe ber 

1 oſſen. Das zu dieſem Zwecke entworfene, auf dem Kreistage 

. 30. Juni d. J. vollzogene Statut iſt unterm 29. Auguft 

55 von des Königs Majeftät mit einigen Modifikationen Aller- 
chſt beſtätigt worden. 

D. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht: 

Chen Appellationsgerichts Rath Reidenitz zu Marienwerder den 
harakter als Geheimer Juſtiz, Rath zu verleihen. 

N Königsberg. Am Freitag Abend begaben ſich die Herren 
berbürgermeiſter Sperling und Stadtverordnetenvorſteher Sal. 
owski von hier mit dem Schnellzuge nach Berlin, um Sr. Maj. 
© Geſchenke Seitens der Stadt Königsberg zu überreichen. Eine 
größere Anzahl von Bürgern und Mitgliedern des Handwerker- 
andes hatte ſich auf dem Bahnhof eingefunden, um genannten 
irren ihre Achtung zu bezeugen und ihnen ein herzliches Lebe⸗ 

auf die Reiſe zuzurufen. 

zu M. Dee Königs Majeftät haben den Kreisrichter L. A. J. Krüger 

getr emel, der von der daſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 

fü Offenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Memel, 
r die Dauer von 12 Jahren Allerhöchſt beftätigt. 


Vermiſchtes. 


* 
teten Das neueſte Beiheft zum Militair⸗Wochenblatt bringt eine Dar⸗ 
rakter g don Muffling's Jugend⸗Entwickelung: Als beſonders cha⸗ 
Zu aniſtisch für den Mann und die Zeit heben wir ſeine Berufung zur 

brennenſtellung einer Karte von Weſtphalen, woran es in den 90er 
dem 85 mangelte, hervor. Muͤffing erſchrak, eilte nach Minden, um 
nahm berſten v. Lecoq zu bekennen, daß er dazu nicht ‚fähig ſei. Lecog 
noch ihn freundlich auf und bemerkte ihm, man muͤſſe lernen ‚ was 
ash le. Die Empfeblung kam von Major von Kampg. Müffling 
des it nun weiter: „Lecog hatte zugleich erfahren, daß ich Mitarbeiter 
Artie Leipziger redigirten milikairiſchen Wörterbuchs war und den 
geliefert ra ift ein Offizier des Generalſtabes? folgendermaaßen 

atte: 


Freitage 
lungen 


Ein Mann mit einem breiten Treſſenhut, 

der ſehr geheim und wichtig thut, 

ein Perſpectiv ſtatt ſcharfem Degen traͤgt, 

den Feind nur auf Caſſini's Erde ſchlaͤgt. 

Vom Rhein zur Moſel, von der Sieg zur Lahn, 

ein Brüter über einen Feldzugs⸗Plan, 

von Zukunft und Vergangenheit geleitet, 

bet aus einem Nachtquartier in's andre reitet. 

vor allen debatte zu dem Scherze gelacht und ausgerufen: „„Der muß 
Dieſe B Anderen zum Dienſte des Generalſtabes herangezogen werden.““ 
dieb nichtufung gab meinem Leben eine andere Richtung, denn mir 
Aufgabechte Anderes übrig, als mich hinter die Bücher zu fegen, meine 
löſen. “ n ſcharf zu durchdenken und ſie, ſo gut ich es vermochte, zu 
17 Und becog war mit der Arbeit ſo zufrieden, daß er Muͤffling 


Generalſteb. ähnliche Arbeiten aufgab. So kam Müffling in den 


W 


. Von den 4 Regenten, welche das zur 400 jährigen Stiftungsfeier 
der Univerfität Greifswald beabſichtigte Monument ſchmuͤcken ſollen, hat 
der Bildhauer Stürmer gegenwärtig die beiden letzten vollendet. Der 
eine iſt der Gruͤnder der Hochſchule, Herzog Wratislaw IX., der bereits 
am 15. Dezember 1455 ſeine Abſicht kund that, am 29. Mai 1456 vom 
Pabſt Calixtus III. die Beftätigung erhielt und am 17. Oktober deſſelben 
Jahres die Univerfität einweihte. Ihr erſter Rektor war der Buͤrger⸗ 
meiſter Rubenow. Wratislaw IX., deſſen Wahlſpruch war: „Gleich 
zu trifft am beſten“, mit den feſten markigen Zügen, iſt im Gewande 
ſeiner Zeit dargeſtellt, ein tief in den Nacken reichender Helm deckt ſein 
Haupt, ein kurzer Waffenrock umſchließt die Geſtalt, in der Hand fuͤhrt 
er den Degen. Der zweite dieſer Regenten iſt Koͤnig Friedrich J. von 
Schweden, der das jetzige Univerſitaͤtsgebaͤude errichtet, nachdem im 
Weftphälifchen Frieden Pommern an dieſes Reich gefallen war. Bogis⸗ 
law XIV., der letzte Herzog von Pommern, der im Maͤrz 1637 kinderlos 
ſtarb, hatte der Univerfität die Hauptdotation hinterlaſſen, indem er 21 


zu dem aufgehobenen Kloſter Eldena gehoͤrige Dorfſchaften mit allen 


dazu gehörigen Rechten und Pertinenzien auf ewige Zeiten derſelben 
ſchenkte. Der vierte in dieſer Reihe der Wohlthäter iſt Friedrich 
Wilhelm III., der alle Rechte der Univerfität beſtaͤtigte. Dieſe Figuren, 
fo wie das Monument ſelbſt, eine gothiſche Spitzſaͤule von etwa 40 Fuß 
Hoͤhe, werden in Zinkguß ausgefuͤhrt und zwar in Berlin bei Geiß. 


R ondel und Gewerbe. 
Börfenverfäufe zu Danzig. 

Am 8. Septbr. 25 ft. Weizen I31pf; u. 14 &ft. do. 131—2 fl. 900; 
1% Eſt. do. 126 pf. fl. 810; 11 ft. do. 128 —29pf.; 39% Eſt. 
do. 132 pf. fl. 925; 34 eſt. do. 130pf. fl. 880; 77 ½ ft. do. 
131—2pf. fl. 900; 36 eſt. do. 1289, 9—30pf.; 52 Eſt. do. 
129—30pf.; 30 bt. do. 131—2pf; 16 eſt. do. 128 9pf.; 
35 est. do. 132pf. fl. 930; 44 et. do. 132 —3pf. fl. 940; 
5 Lt. Roggen 121—2pf. fl. 585. 

Am 10. Septbr. 30 sst. Weizen 130pf.; 16 ½ eſt. do. 127pf.; 
18 ½ Eſt. do. 128 —29pf.; 6 ft. do. 126pf. fl. 805; 12 ęſt. 
Roggen 118pf.; 10 eſt. do. 119pf. 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 11. September 1855. 
Weizen 120pfd. 120 Sgr. 
Hafer 40-45 Sgr. 
Spiritus Thlr. 35. 


Thorner Lifte. 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt vom 5. bis incl. 7. Septbr.: 
4878 St. ſicht. Balken, 494 St. eich. Balken, 106 Laſt Bohlen, 
97 Ctr. Hanf, 160 Ctr. Packleinwand, 110 Ctr. Hanföl, 475 Ctr. Talg. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5 Fuß 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 10. September 1855. 


F. P. sen. 


TER 3f. | Brief Geld. 2 If. Brief Geld 
Pr. Freiw. Anleibe 431014] — [Weſtpr. Pfandbriefe 33] 913] — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 1016 1014| Pomm. Rentenbr. 4 — | — 
do. v. 1852 4 1013 11014 Poſenſche Rentenbr.| 4 97963 
do. v. 1854 14211017 — Preußische do. 4| 97 | 964 
den 6.1853 4 | 97 | 96; Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 119 118 
St.⸗Schuldſcheine |34| 872 — An ene 113g. 13, 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1544 — And. Goldm. à 5 Th. — 941 8 
Praͤm.⸗Anl. v. 185533 — — PVoln. Schat Oblig. 4 — (74 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | 934! do. Gert. L. A. 5 891 — 
pomm. do. 33 987 98; do. neue Pfd.⸗Br. 4 — — 
Poſenſche do. 4 — 1024 do. neueſte III. Em. — 928 — 
do. do. 35] 95 | 9441| do. Part. 500 Fl.] 4 814 — 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 10. September. 
J. Demmin, Wilhelmine und A. Barber, Mary, v. Peterhead, 
W. Ireland, Judith u. C. Anderſen, Haabet, v. Wyk, H. Jacobſen, 
Anne Malere u. D. Jacobſen, Modern, v. Hogeſand, O. Hausken, Eliſe 
u. C. Jenſen, Lyckens Proͤve, v. Stavanger, m. Heeringen. W. Per⸗ 
leberg, Robert, v. Stettin, m. Guͤter. W. Louws, Edouard, v. Gent, 
N. Rippon, Clementine u. B. Froſt, Reward, v. Swinem., m. Ballaſt. 


Angekommen e Fremde. 
Am 11. September. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer von Damitz a. Dt. Krone u. Jahn a. 
Czerſenau. Die Hrn. Kaufleute Dobrzynski a. Mainz, Lehmann u. 
Merkwald a. Schneidemuͤhl, Pagenſtecher a. Borgholzhauſen, Beyer 
a. Warſchau, Moll a. Frankfurt a. O., Dawerk a. Bielefeld, Gabriel 
a. Königsberg und L. Müller u. E. Müller a. Berlin. 

Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren). 

Die Hrn. Kaufleute Kauffmann a. Pr. Stargardt u. Calmann a, 
Mainz. Hr. Gutsbeſitzer Siewert a. Schoͤnfeld. Die Hrn. Particulier 
Marſchner a. Berlin und Wuͤſtenberg a. Przechowo. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Baumeiſter Volkmann n. Fam. a. Neuſtadt. Hr. 
befiger Müller a. Thorn. Hr. Kaufmann Schreiber a. Aachen. 
Brauereibefiger Loͤhnau a. Berlin. 

Hotel de Thorn: 5 

Hr. Prediger Siegfried a. Stettin. Hr. Rentier Ziehm a. Stuͤblau. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Beltzer u. Schröder a. Königsberg. Die Hrn. 
Kaufleute Burbach a. Mannheim, Thoms u. Steinhaus a. Berlin, 
Oehne a. Magdeburg und Behrend a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute 
Buſchmann a. Berlin, Schulz a. Landsberg u. Metz a. Frankfurt a. O. 
Hr. Major a. D. v. Nyſchefsky a. Lauenburg. Hr. Rentier Douf a. 
Gr. Broͤllin. Hr. Adminiſtrator Aſcher a. Karkowitz. 


Guts⸗ 
Hr. 
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Königliche Oſtbahn. 


Die Lieferung von 100 Schachtruthen runden Feldſteinen, 
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten auf Bahnhof Marien- 
burg ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Lieferungsluſtige wollen ihre verſiegelten und mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Lieferung von Feld⸗ 


ſteinen für die Königl. Oſtbahn“ 

verſehenen Offerten portofrei bis zum x 
20. September a. c., Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Bau Bureau der Oſtbahn, woſelbſt zur gedachten 
Stunde die Eröffnung der eingegangenen Offerten ſtattfinden 
wird, abgeben. f 

Die Submiffions » Bedingungen, ohne deren Anerkennung 
die abgegebenen Offerten unberückſichtigt bleiben, können im 
genannten Bureau eingeſehen und gegen portofreie Einfendung 
von 5 Sgr. Copialien auch abſchriftlich mitgetbeilt werden. 

Marienburg, den 10. September 1855. 


Der . 


Der Bauführer 
Wollanke. 


Indem ich meinen Wobnſitz für immer in Danzig nehme, 
empfehle ich mich zu allen zahnärztlichen Operationen; beſonders 
zum Ausfüllen hohler Zähne, zum Einſetzen einzelner Zähne 
und ganzer Gebiſſe zu ſoliden Preiſen. 


RN. v. Hertaberg. 
Hof. Zahnarzt, Langgaſſe 29. 


Holz Lieitation. 

Es wird vom October ab aus den Klonowker, vom Pelpliner 
Bahnhof 13 M. gelegenen Waldungen, der Forſtbeſtand von 
208 Morg. Magdeb. zu Neymus abgeholzt, worunter 1500 
Stämme Schiffsbau⸗ und ſchweres Zimmerholz ſich befinden. 

Termin in Pelplin Krause's Hotel jedesmal von 
9 Uhr Morgens ab, am 


8. Oct. 55. 5. Nov. 3. Dec. 5. Jan. 56. 7. Febr. 10 März 
20 


„„ ee A ln, dr Ren 
(Dei: .. M . AB „ ie. 
10. April 8. Mai 9. Juni 7. Juli 
B 
28. 9, „ 30. 24. 


Noch wird bemerkt, daß immer zuerſt das Brennholz ver» 
auctionitt wird. E. v. Kalkſtein. 


Magdeburger Vich⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Schon in unſerer „Einladung zur Verſicherung“ wieſen wir durch Zahlen nach, welcher vielſeitigen Theilnahme und 
welchen hohen Vertrauens unſere Geſellſchaft ſich Seitens des landwirthſchaftlichen 


1 bis 5 Jahre, ſowie auf kürzere Dauer bis ult. Juni d. J. 


im Juli d. J. 166 + 
im Auguſt d. J. 368 


Sa. 90 5 


684 
13,016 » 


terungen bei den Prämien-Zahlungen zu bewilligen. 


Wir glauben, uns nicht zu täuſchen, wenn wir uns der Hoffnung hingeben, dem erſtrebten Ziele nicht mehr 
und laden die Herren Landwirthe und Viehbeſitzer ein, uns durch eine immer regere Theilnahme dieſes Ziel erreichen zu helfe 
Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit abgeſchloſſen und auf durch Feuer, 


urſachte Verluſte ausgedehnt werden. 
der Prämien — ohne extra Zuſchlag — geſtattet. 


bei deren Ausfüllung dieſelben jederzeit behilflich ſein werden. 


8,478 Sick. Pferde, 12,005 Stck. Rindoteh, 14,666 Stck. Schafe, 1365 Stick. Schweine, 185 Stck. Ziegen. 
— 327 0 810 * „ 68 * a. 8 * “ 


. 2480 


17,958 „ 
mit einem Verſicherungs⸗Kapitale von 1,322,730 Thlr. 25. Sgr. und gegen eine Geſammt⸗Prämien-Einnahme von 47,779 Thlr. 146 

Dieſe fo überaus erfreulichen, von Monat zu Monat ſich ſteigernden Reſultate haben die Ueberzeugung noch mehr beſtärt 
daß der ſegensreiche Zweck, welchen unſere Geſellſchaft ſich vorgeſetzt hat, eine immer allgemeinere Anerkennung findet und u 
in den Stand geſetzt, nicht allein die Prämie zu ermäßigen, ſondern auch, namentlich bei größeren Viehſtänden, weſentliche Erleic 


Bei ein- und mehrjährigen Verſicherungen größerer. Viehſtände wird terminweiſe 
Sofort nach feſtgeſetztem Schaden erfolgt die ſtatutenmäßige 

Exemplare der Verſicherungs⸗ Bedingungen und nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten, 
Joh. Jac. Zachert, Neugarten No. 17., unentgeltlich auch find bei ihnen Antragsformulare in Empfang zu nehmen, 


Königliche Oſtbahn. 


N 


# 


vd 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten incl Materialienlieferung 
zur Herſtellung eines hölzernen Ladeperrons nebſt Umwandlung 
eines Theils des Wagenſchuppens in einen Güterſchuppen auf 


Bahnhof Marienburg ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 


vergeben werden. 
Unternehmungeluſtige wollen ihre verſiegelten und mit der 
Aufſchrift: ! A. ı 
„Submiſſion auf Ausführung eines 
hölzernen Ladeperrons x. auf Bahnhof 
Marienburg“ 
verſehenen Offerten portofrei bis zum 
20. September c., Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Bau-Bureau der Oſtbahn, woſelbſt zur gedachten 
Stunde die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgen 
wird, abgeben. 
Die, Submiſſions Bedingungen, ohne deren Anerkennung 
die abgegebenen Offerten unberückſichtigt bleiben, können im 
genannten Bureau eingeſehen und gegen portofreie Einſendung 
von 5 Sgr. Copialien auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Marienburg, den 10. September 1855. 


Der Strecken Sauweſſter. 
V. 
Der Bauführer 


Wollanke. 

Ein in Neuteich am Markte gelegenes 
Grundſtück, worin ſeit März d. J. ein Eiſer⸗ 
waaren«Gefchäft (das einzige im Orte) mit dem beſten 
Erfolg betrieben wird, beſtehend aus dem Wohnhauſe, 
Speicher, Hofraum und Baumgarten, 
wie auch das ganze ſortirte Eiſenwaaren- Lager, 
gangbarſter Artikel, ſteht wegen eingetretener Verhältniſſe unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort zum Verkauf durch den 


Geſchaͤfts-Commiſſionair D. Oppenheim 
in Marienburg. 


11111 
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4000 Thlr. werden gegen überwiegend 


t 
ländliche Sicherheit a 4 pCt. und ohne Einmiſchung eines 
Dritten geſucht. Nur Selbſtverleiher belieben ihre Offerten au 
die Expedition des Dampfboots unter der Chiffte L. 
abzugeben. 


Publicums erfreuet. Wir verſicherten au 


5 154 
1587 . 


122 
205 . 


fern zu fein 


Blitzſchl d Operationen ver 

bſchlag un pera le Sablon 
Zahlung 
in Danzig 


Magdeburg, im September 1855. 


Mag de burger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft. 


G. Schmidt, vollziehender Director. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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